
178 Schmidlin Lıterarısche Umschau

ernsthaft mıit er Bekehrung der Juden; Zweigstellen In allen Teılen der
In Großbritannien un: IrlandWelt stehen In Abhängigkeit VO  H ihnen.

yqrbeiten 15 olcher Gesellschaften mıiıt 75 Zweigstellen.
Was bleihbht uns Katholiken tun? Der Glaube, der das alte Rom un:

mit Rom die ziyilisierte Welt überwand, der Glaube, der die Teuzfahrer
eseelte und dıe Wo  S  en der SO$S. Reformatıon ZU Stillstand brachte, ıst
och heute noch lebendig. Unsere Apostel ziehen hinaus, geben es hin,

Heiden, ngläubige, Irrgläubige gewiınnen nıcht uch die
Juden?

LITERARISCH UMSCHAU

} Pensiero Missionario (  O—
Von TOL Dr SCHMLA TI In Münster

Neben l1hrem eigentlichen Verbandsorgan gıbt die „Unione Missionarıia®
del Clero in IHtahıa“‘ seıt 1929 eın )7P 0 d Lr S  S <o unter dem
n Missiologen Ugo Bertinı miıt em NSpruc qauf Wiıssenschaftlichkeit
Nneraus. Nachdem WIT schon die ersten dieser echt ıtaliıenischen
Missionswissenschaft In uUuNnseTerTrT Fachzeitschrift nledriger gehängt haben

1930, S72 I trat die Redaktion uns m1t der Bıtte heran, iıhr selbst
einen Beıtrag uber USseTe Diszıplın zugleich qals Beweils der Symbol der
Wiederversöhnung lıefern, worauf 1C. bereitwilligst eing1ng, schon
meinen Wıiıllen dokumentieren. Wiıe erstaunt WAar ich, als ıc nach
längerer Zeıt meın Manuskript mit der beleidigenden Bemerkung ZUTUÜC.  k  K-
erhielt, der „Revıisionsrat" der Rıivista na abgelehnt und melıne
Miıtarbeit derselben nıcht für notwendig! Wıe 1C. der Hand der
Fragezeichen and feststellte, WAar WEe.  s  € ein1ger absolut harmloser:
Uun: unentbehrlicher Stellen uüber den kriıtischen harakter der Missions-
wıissenschaft geschehen, Auf meline Anfrage, ob sıch bei diesem Rat
die Bergamasker Monopolgesellschaft handle, die alle fetten Missionsposten
ıIn Rom besetzt hat, un ohb diese Herren als Ignoranten einen unwissenden
Klerus besser beherrschen köonnen glauben, habe 1C. DIS jetzt keine Ant-
wort erhalten. DIie meıln1ge soll In diesem Bericht erfolgen, der durchaus
sachlich den wissenschaftlichen Wert der weiteren Nummern eleuchten will,.
leider mıit dem Ergebnis, daß zume1lst gleich ull ist Fürwahr verdienen
diese mınderwertigen Erzeugnisse VOo  - Dilettanten die Lire nicht, dıe ihnen
AaUuU®  N den Missionsgeldern DTO Seite gezahlt werden, nıcht einmal durchschnıitt-
lıch eın Drittel (10 L.)

Man sollte erwarten, da ß wenigstens die eitartık el ein1germaßen
den wıssenschaftliıchen Anforderungen entsprächen, ber be] den meıisten
handelt sich bloße RKeproduktionen schon anderweıitig verzapfter
Dinge der unwı1ıssenschaftliche LEilaborate hne jeden eleg So 1m

Fasz. des f Bandes Vo eptember 1930 über die indische Gesell-
schaft un die Kirche Vo ZacharIlas, w1e uch Peters über die Miss1o0ns-
geschichte und Tagespresse der propagandıstischen Oberfläche bleibt un
neben Goyau NnUu unkritische Autoren zıtiert, el mı1issionshistorisches
Handbuch nicht einmal der Erwähnung wurdigt, während Golubo--
ıch TEl Zirkulare des Franziskanergenerals VOoO 1847 uüber die Aus-
sendung VO  a Missionaren ın den Oriıent der das H1 Land nach den Wünschen
der Propaganda widergibt und erläutert. Im Faszıkel Vomın 31 Dezember:
behandelt Gonsalvus Walter O. Cap 4aUS China die Missionsidee beiım
hl ugustin VOTLT allem quf Grund selner Dissertation daruber un: der teiılweise
verifizierten exie des Kirchenvaters, wobhbel WIT freilich unwiıllkürlich
Matth 7! gedacht en und unNnserem Schüler In. Gedächtnis rufen:
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möchten; als Abhandlung der bekannte französısche Jesult Dubois 1n oft
ziemlich nıchtssagenden und panegyrischen Phrasen Pıus und das be-
drohte Afrıka mıit den VO ıhm aufgestellten Charakterıstiken (LFotalbesetzung
der Misslionsterritorien, innere Koordination und außere Kollaborat]:on vorabh
In der Schulaktıon, optimistische Einstellung, Geıist der Methode und An-
p&  X  D  I4 Missionswissenschaft 1m Dienst der allgemeınen kırchlichen Inter-
Nn  9 worunter natüurlıch Nu Ethnographie wıe 1m „„Missionsmuseum’‘ Ver-

standen ist)
Der TEI: and begıinnt 1mM Fasz. (31 MaärTz 1931 mıiıt einem Aufsatz

des Arbeitskomiteemitgliedes Völkerbund, Arnou J 9 uber die Zwangs-
arbeit (als Hındernis uch für das Apostolat), seın tatsächliches /orhanden-
seln, seine menschliche un morahische Konsequenz und Tragweıte SOWl1e die
natıonalen und internationalen Reforminitiativen (auf Grund der erichte
un Projekte On 929/30 In Genf); dann olg 1ine Wiederholung des schon

und oft reproduzlierten eieralts VO  — 'CThauren SR E uber 1SS10N
un Rassenversöhnung ohne jeden Quellenapparat); endlich ine Zeichnung
üher das Verhältnis des chinesischen Revolutionsführers Sunyatsen ZU

Christentum (von seiner ikonoklastıschen Jugend und protestantiıschen auilie
uber seline Präsıdentschaft hıs seiner christlichen Rednertätigkeit, O-
ıschen Orientierung und Begruüundung des dreifachen Demismus zugleich mıt
selner Vorstellung über die Missionare) vom Chinamissionar d’Elia Das

efit bringt Vo  - CannarTozzı ( ıne quellenmäßig vorgehende
Biographie des spätmittelalterlichen Franziskanermissionars Odorich VO  -
Pordenone (von seiner G(eburt und Famlilie bis selner Orientreise un
uCcC als Ordensmann und Glaubenspionier speziell über seinen Missi1ons-
geist) neben einer auch anderweıtıg behandelten Übersicht der Reform-
ewegungen 1m modernen Hinduismu. (Ran an ROoy, Brahmo Samaj],
Theosophiegesellschaft, Ramkrishnamissıon, Brahmabandhav padyaya,
Anımananda, Prarthan Sama], Deccanerziehungsverein, Karve, Diıener
Indıens, ava an, oshı], Bhıiıl eva andal, Arya ama], Gandhı mıiıt
Konklusion) VO Konvertiten Dr Zacharlas; das einen Lobeshymnus des
Jesuı:ten eiehvre uber die ‚„„‚Aurora‘“ VO Schanghal 1903—30) mıit ıhren
J1er Fakultäten qußer religionskundlichen Publikationen des Textes un
Kkommentars VO Laotses TIraktat uüber das Prinzıp und dessen Aktion VO

Magnanı un uüber Schıinto der den Götterweg VOo  w TOL. Kakehl (aus dem
Blatt sa Mainıiıchi VO  e VO 1930); das iıne Veröffentlıchung der
Kegesten uüber die Mıssionsbreven der Gegenreformationspäpste (hier Vo  w}
1US un 1560—71) 1mM Archıv der Propaganda 4A U dem: vatıkanıschen
(Synopsis Breyium Pıo ad Glementem VII hne jeden ommentar VOoO
früheren Archivist Castelluce:i und den Vortrag on Zacharılas uüber  O das Laljen-
apostolat nach der Bekehrung auf der Owener 0CC ne elNner eigentlich
Nn1ıC. hierher gehörigen Lebensskizze des schottischen 1SsS1o0nars und i
zZEeEUSEN Ogilvie (T 1615 VOoO Bastian (erweitert französısch erschienen be1l
Jecquemou In Genf).

In des Bandes 1932) finden WIT 1U wel ziemlich seichte
Religionsbeiträge uber den heutigen Islam nach seinem an religliösen
en und selner Qa{iur mi1t den Zweıigen, Sekten und ewegungen, vorab
Reformiıismus un Modern1ismus ÖOn Burl AUS der Gregorlana (Kon-
Terenz All der Propaganda) un die Fortsetzung der Prinzipienschrift on

Laotse; In die weiteren Regesten für die päpstliche Missionstätigkeit der
katholischen Gegenreform VO  — Castelluccı (von Gregor XIU., Sixtus un
Klemens 111 3—1  ) und 1ıne freie Wiedergabe des Berichts der Kom-
m1sSsS10N Lindsay für nöhere Erzıehung In Indien uüber die dortigen prote-
stantıschen Kollegien nach ihrer Lage und Auswirkung WI1Ie ihren Mängeln
und Reformvorschlägen (von A In Il. qußer einem Nachruf uüber den
Propagandapräfekt Va Rossum einen Eissal uüber die einheimische Kirche
In China während des Dezenni1iums dieses Pontifikats nach ihren “tappen
on Bartoeccetti (zum eil aUS der Agenzla Fides) und 1ıne Relatıon VOI

Peratoner uüber dıie füunf indiıschen Universitätskollegien der Jesuiten (auf
$
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dem akademiıschen Missıonskongre der katholischen Aktıion Italiens) neben
d’Elıa uber den dreifachen Demismus Sunyatsens, Bowen ber Kardinal

Vaughan qals Grunder der Millhiller (nach selner Lebensbeschreibung VOoO  b

COoxX) und Gabrieli uber die Türkeischriften des Kapuzıners Febure a4US dem
X In {I1. Michotte (Parıser VOoO Salem) uber dıie katholischen

lementar-, ekundär-, höheren und Hochschulen der Präsidentschaft adras
1n Sudindien samt dem Verhältnis des Dreidemismus ZU katholischen TeEe
VoO  — lıa

Der Letiz+te and 1933) enthält ıIn seiner Nummer 1ı1ne auf
Quellenbelege völlig verzıichtende undschau über die katholischen Missionen
des Jahres 1932 VO Fideschef Casellı (Rom, China, Indıen, Indochina,
apan, Afrıka, Ozeanien, Amerıka, kath Aktion, päpstl Missionswerke
un missionarısche Propaganda); 1n der TE ebenfalls wenig wissen-
schaftliıche Überblicke VO Comi1isso uüuber das er Piıus AB 1n China

Konzil, Revolution, Botschaft, Demi1ismus, Missionstätigkeit,(Delegatur,
SeminarTIıen, kulturelle und katholische Aktıon), VOo Dubois uber die muh-
amen Anfänge der Madagaskarmıissıon ıhrem Centenar (ohne Kenntnis

n e1ines einschlägıgen eıtrags 1n der f der Hinwels darauf) und on
Dr Arlette utiavan:' uber den Nutzen der Ärztinnen ıIn den Missionen; die

eıne Analyse der Missionstheorie des Karmeliters 1homas esu vorab ın
iıhren Propaganda- und Seminarvorschlägen VOIN Assumptionisten Salavılle
(chne 1La VO Streıit, oyau USW.);, einen Nachweis für die unı]ıfizıerende
rait der apost. Delegationen Beıispiel der Missi:onskonferenz Vo

Belgisch-Kongo unter ST xzellenz S  5: Dellapıane VO Considine und 1ne
Skiızze VOo  z} Gabrieli uber den „ JLesoro Messicano (Roma 1651 qals Beitrag
katholischer 1ss1ionare (bes Gregors VO. Bolıivar, VOoO Aloaysa und Ygarza)
DA mexikanischen Naturkunde:; die ine Würdigung der Poesie Vo  -

Rabindranath Tagore nach der Edition VO Thompson mi1ıt dem „Gitanjalı"‘)
durch Souza un 1ne Skıiızze des Delegaten Costantiniı Vo China über
die Hilfspriester 1n den einheimıschen Missionen (worunter nıcht sechr dıe
eingeborenen Hılfskräafte selbst als die für Diözesen eingeborener Bischöfe
sich ZUTC Verfügung stellenden europälschen Einzelweltpriester besonders Qus
dem eUuell belgıschen Institut Qaiur un au dem Seminar Brignole Vo
(Genua verstanden sind).

Von sehr verschiedenem Wert sınd die uP 11 dı M ı 1°
VO Mgr Fredilanı, demselben, der 1m „UOsservatore Romano‘* NUSere deutsche
Missionswissenschaf{t der Nebelhaftigkeit beschuldigt a  €, hne sS1e
kennen, der daher noch 1el weniger NSere Missionsgeschichte der andere
deutsche Lıteratur kennt der benutzt, ber immerhın manche spezlelle
Quellen und Darstellungen fur seline missionsbiographischen Skızzen heran-
zieht S 1n I1 uüber Ignatıus VOoO  b Antiochien dessen Briefe (neben Bertin!i
un Allard), 11 uber ardına. Lavigerie dessen „Instructions‘‘ qußer der
Biographıe VO Baunard; 111 Franz Aaver nach dessen Brıefen (In den
Aonumenta Xaverlana) un Schurhammer (1n der Übersetzung VvVo  - Tragella);
11} 3 Augustin VO Canterbury ach Beda, (G1lda un den Gregorbriefen
(nebst der Bıographie VO  _ Brou); Kobert VO  — Nobilıi nach den
ublikatiıonen on Dahmen:;: St Patrıiık nach seinen Schriften und der
Untersuchung VO  w Gougaud; Orazıo Penna nach selinen Relazion1,
den emorie VO Gentili und dem Handbuch VO emente da Terzor10;

den Negerapostel Combon1ı (unwissenschaftlıch und hne Quellenangabe
VO  — Farina); Raymund Lullus nach seiner ıta und der Bıblioteca von
Golubovich (Sowle Longpre 1m 1ct de eo Cath.); Thekla VO  H

kon1um aqals Missionsgehilfin Pauli (vorab nach dessen apokryphen Apostel-
akten, denen ber hler fälschlich ein häretischer Einschlag zugeschrieben
wird)

nA S d** handeln kleinere eiträge der Miszellen
meıist hne wissenschaftlıchen Charakter 1n 11 VO  on Bowen ılber die Kırche
1n ongkong un VO  - Gabrieli über Sammlungen orjıentalıscher Objekte In
talıen; I1 VO Wieger uber das Apostolat der fuhrenden Klassen 1n
China; 111 uber utter Marla Thereslia Noblet 1n Papuasıen (nach ihrer
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Bıographie) VO  - Pıneau un ber ZWel Arbeitsorganismen für Afrıka
(internat. NSLLEis VO London und katholische Miıssionskonferenz In Rom)
VOo Dubois: { L1 VO  — Wang uber das religıöse Gefuühl der Chinesen (imKonfuzlanismus, Taoısmus un Buddhismus), VOoO  e Lerouge über mala-
gassische Vorstellungen und Ol OSC. uüuber den Tod (Legende VOoO
Bakerewe); I1 on Vernet uber dıe sanıtäre Taktık der Miıss]ıonare un
on Gabrieli uüber Orientstudien der en In talıen (SprachschuleFranziskanerkolleg Pıetro ıIn Montorı1o und Koranübersetzung Vo  b Mar-
racc1l), 111 VO Vergot bher dıie gegenwärtigen Bedingungen der chrıst-
liıchen Schulen Iın apan ne einer Fortführung VOoO  — Vernet;: IV on

Sauliere AU.: Madras uber die K In den indischen Hotels fran-zösisch), VOoO  — aurice ber die Geheimgesellschaften In Bapımbwe un
VO  — (nacobetti uber olemıken der Araber mit Berberen, iıne brah-
manısche Bekehrungsgeschichte on ertiran: und akKtuelle Pro-
eme ndiens (Abmachung Vo Poona, katholische Schulen und ort-
schritte 1m etzten Jahrzehnt) VOo  D Spectator; 1m kommunistischen Chıina
(QUS dem Parıser Bulletin VOo Hongkong), Labreque uüber die ohltat
der Vernehrsentfaltung INn Afrıka {ur die Miss]ionen (dargetan den dreı
Phasen der Durchdringung, Ausdehnung und Vertiefung 1mMm 1karlat Ban-
gueolo). P Cordignano . uüuber den religıösen Gedanken 1mM islamischen
Albanıen (1im Lande Skanderbergs), Mahe VO Trichinopoly uüuber
qAre Rolle Ger katholıschen un protestantıschen Schulen und KollegienIndiens für dıe Bekehrung.

Die ‚B Da ] umfaßt einerseits Rezensionen von Neu-
erscheinungen nılssionarischen w1e€e sonstigen nhalts (SO 11 und I11 sehr
unfreundliche un teils unrichtige VO  — Pankratius uüuber die Wel alb-
an me1lnes fernöstlichen Heidenapostolats, 111 VO demselben ber da
Handbuch VO  en Lange und on Mietta über Latourette, 111 uüuber den
Löwener Wochenbericht VO  - Bertin1, von Pankratius über Beckmann
und Schilling, Bartocetti uber den Miıssionsatlas, 1ne 1e]1
günstigere VOo gleichen Pankratius über Väth, ebenso Vo  . Bertin1
üher Descamps und Cultura Mıssionaria, VOoO Bouquin uüber Lesourd und
(0yau, VO  — Bertini uber Arens und über Schallbuch); anderer-
seits ıne rein objektive Berichterstattung über Zeitschriften, zuersti nach
diesen eordne (SO Von über NSseTe und die RHM, dazu über

nach Mıssionsländern
ulleiin des Miıss1ions, IR  — USW.), VO  — ab nach Materı:en (allgemein und

Schließlich uC die AG-NFONLTK kleinere Missionsdaten (SO 11 eCharles dıe sozlale Woche VO  — Marseille, 111 Londoner kKorrespondenz Vo  —Bowen, E3 die katholischen Missionen 1m Halbjahr 1931 nach der Fıdes,1LE} Zacharias über Löwen, Bowen Der den Glaubensverein 1n England und
Chappoulie über den Missionspavillon auf der Parıser Kolonialausstellung,GCaselli Vo der Fıdes uber die Missionen In der Jahreshälfte, 1Vıa In einem Chinabrief uber die Caritas 1mM Vıkariat Nanking, Lauresuüber die kath Universität In JTokyo und Borghese uüber den akademischen
Missionskongreß VO  b Freiburg, Butavand uüber die Generalversamm-lung der französiıschen Akademiker „ad lucem‘‘) Dazu kommen noch 1n eIN-
zelilnen Heften „Dokumente‘“‘, zunäachst meist akatholische Stimmen uberMissionsprobleme, dann ber uch Vo  a} Propagandasekretär Salott: uüber dieMiıssionstage, die Statuten der katholischen Aktion In China und
Auszüge 4AUS dem Diario und Briefe VOo  b Cassetta ZUu Beweils seinesMissionseifers (  DE

Mittlerweile ıst uch das eft des Jahrgangs eingetroffen,den WIT ber für die näachste Besprechung reservileren möchten.


